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Pressemitteilung

JU-Kreisverband tagt in Benediktbeuern
Benediktbeuern. Der Kreisverband der Jungen Union im Landkreis Ebersberg tagte am vergangenen Wochenende von Samstag, den 16. Juli bis Sonntag, den 17. Juli im Kloster Benediktbeuern. Im Mittelpunkt der Klausurtagung standen die bevorstehenden Bundestagswahlen sowie eine Diskussion um Werte in Politik und Gesellschaft. Ziel der thematischen Einheiten war es, das Regierungsprogramm der Union auf die christlichen und sozialen Grundsätze zu überprüfen, ein Bewusstsein für die Herausforderungen in den kommenden Jahren zu schaffen sowie jugendpolitische Schwerpunkte zu setzen. 

Nach einem jeweiligen Impulsreferat zu einem speziellen Gebiet, im Einzelnen zur „Sozialen Sicherheit und demographische Entwicklung“ durch Andreas Lenz, „Sicherheits-, Außen- und Europapolitik“ durch Tobias Scheller, „Arbeitsmarkt- und Tarifpolitik“ durch Florian Alte sowie „Familien-   und Bildungspolitik“ durch Alexander Linhart wurde unter Berücksichtigung des Regierungsprogramms der Union ausgiebig diskutiert. „Natürlich waren wir nicht immer mit allem einverstanden und an vielen Stellen hätten wir uns ein bisschen mehr Tiefgang gewünscht, aber bei unserer Diskussion ging es in erster Linie darum, die Herausforderungen und Probleme zu analysieren vor denen wir stehen und in die wir hineinwachsen“, so der Kreisvorsitzende Tobias Scheller. Die demographische Entwicklung, die Entgrenzung der nationalen Wirtschaftsmärkte sowie das interkulturelle Zusammenwachsen seien die größten Zukunftsherausforderungen für die junge Generation, so war das Ergebnis der Diskussion.

Die zweite Tagungsrunde stand unter der Überschrift „Werte in Politik und Gesellschaft“. Als Gast durften die Nachwuchspolitiker des Landkreises Herrn Prof. Dr. Alois Baumgartner, Lehrstuhlinhaber für Christliche Sozialethik an der LMU München begrüßen. In seinem Referat legte er Grundlinien christlicher Politik dar: Christliche Politik müsse die personale Entfaltung des Menschen fördern und entsprechend den Grundbedürfnissen hierfür notwendige Freiräume schaffen. Doch diese Freiräume zu nutzen, läge in der Verantwortung der Menschen selbst. Dieser Verantwortung stehe Politik mit einer gewissen Ohnmacht gegenüber. Die politische Kultur an sich war ebenso Thema der darauffolgenden Diskussion wie die Begriffe der Gerechtigkeit und der Solidarität. Am Ende seiner Ausführungen stellte er drei Anforderungen an eine gute Politik: Erstens sei es wichtig, wieder verstärkt Ziele zu diskutieren, um sich bei der Diskussion um Lösungswege an diesen zu orientieren. Zweitens erfordere die komplexe gesellschaftliche Situation vernetztes Denken, Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik beispielsweise seien engstens miteinander verknüpft. Und drittens müssen Politiker zu den Menschen gehen und sie in die Diskussion miteinschalten um der Politikverdrossenheit zu begegnen.

Auf dieser Basis der erfolgten politischen Meinungsbildung suchte der Ebersberger CSU-Nachwuchs das Gespräch mit dem CSU-Bundestagskandidaten Dr. Maximilian Lehmer. Nach einem gemeinsamen Gottesdienstbesuch wollten die Jungpolitiker ihren Interessen und Anliegen Gehör verschaffen. Um der Umstrukturierung des Wahlkreises in einen neuen Wahlkreis Ebersberg-Erding gerecht zu werden, waren auch einige JU-Freunde aus dem Kreisverband Erding der Einladung zu diesem gemeinsamen Gespräch gefolgt. Neben der Diskussion um Mehrwertsteuer und Umweltfragen ging es auch um eine klarere und durchschaubarere Kompetenzverteilung in Bund und Länder, aber auch in Europa. Sehr erfreut zeigten sich die JUler darüber, dass sich Dr. Max Lehmer in einem seiner ersten Termine hinsichtlich der bevorstehenden Bundestagswahl der Jugend zuwendet. So stand die letzte Tagungsrunde einerseits im Zeichen des Miteinanders zwischen Jung und Alt, andererseits aber auch im Miteinander der JU-Kreisverbände. Beides solle sich auf der Basis dieses erstmaligen Zusammentreffens – so die übereinstimmende Meinung der Anwesenden – sich im bevorstehenden Bundestagswahlkampf intensivieren und Früchte tragen. 
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